
16.12.2014© PMG Presse-Monitor GmbH

Kölner Stadt-Anzeiger vom 16.12.2014

Autor: JENNIFER STÖTZEL Jahrgang: 2014

Seite: 31 Nummer: 0

Rubrik: QS Auflage: 160.092 (gedruckt) 141.345 (verkauft)
144.732 (verbreitet)

Ausgabe: Kölner Stadt-Anzeiger Köln Reichweite: 0,52 (in Mio.)

Gattung: Tageszeitung

Wörter: 525

Urheberinformation: (c) M.DuMont Schauberg

Dienstag, 16. Dezember 2014 Kölner Stadt-Anzeiger QUER DURCH KÖLN 31

Die Solidarität beginnt imKlassenzimmer
BILDUNGS-PROJEKT DieJanusz-Korczak-Grundschule inPollerhältalsvierteKölnsdasZertifikateinersogenanntenFairtrade-Schule
VON JENNIFER STÖTZEL

Poll.Kaffee, Bananen, Kuchen und
Schokolade: All diese Lebensmit-
tel sind in der Janusz-Korczak-
Schule jetzt fair gehandelt. Die
Grundschule ist eine zertifizierte
Fairtrade-Schule – die 100. in
Deutschland und die 50. in Nord-
rhein-Westfalen.
Die Lehrer trinken nur noch soli-
darisch gehandelten Kaffee und
Tee, die Schüler lernen in einerAr-
beitsgruppe, was Fairtrade bedeu-
tet. So entdecken sie selbst, wie

fair gehandelter Bananennach-
tisch schmeckt und lernen, dass es
besser ist, wenn ihr Schokoladen-
Nikolaus zu gerechten Preisen ge-
kauft wird. „Wer, wenn nicht die
Kinder, könnten am besten lernen,
was fairer Handel bedeutet und
wiewichtig er ist?“, fasst Schullei-
terin Elsa Trapp-Schwering das
Fairtrade-Projekt zusammen, das

sie seit einem Jahr in der Grund-
schule betreibt. Die Janusz-Kor-
czak-Schule ist die vierte Schule
Kölns, die sich dem fairen Handel
verschrieben hat.
Wissen etwa über angemessene
Löhne für Bauern in Lateinameri-
ka, die Bananen verkaufen, ver-
mittelt Lehrerin Ina Templing in
der Fairtrade-AG. Einmal proWo-

che treffen sich dieKinder, die sich
besonders für das Thema interes-
sieren, erarbeiten Plakate zu fairer
Schokolade oder auch zu Kinder-
rechten. „DasThema Kinderarbeit
behandeln wir momentan eben-
falls“, sagt Trapp-Schwering. Ihr
sei es vor allem aufgrund des Na-
menspatrons der Schule wichtig –
Janusz Korczak setzte sich im

Warschauer Ghetto für Kinder ein
– ihren Schülern das Grundwissen
zum Thema Kinderrechte zu ver-
mitteln. Fairer Handel habe eben
auch etwas mit Kinderrechten zu
tun, nämlich dass Bananen nicht
von den Kleinsten geerntet oder
Fußbälle nicht von Kinderhänden
genäht werden müssen. Dass die
Grundschüler perfekteMultiplika-

toren für die Fairtrade-Thematik
sind, merken nicht nur die Lehrer,
sondern vor allem die Eltern. „Wir
bekommen schon Anrufe, dass es
mittlerweile fast unmöglich ist,
mit denKindern unbesorgt einkau-
fen zu gehen“, erläutert die Schul-
leiterin. „Sie fragen regelmäßig,
ob die Lebensmittel denn auch fair
gehandelt sind und suchen das Sie-
gel.“
Dieses Engagement leben die
Grundschüler nicht nur beim tägli-
chen Einkauf aus. Sie haben sogar
den Inhaber eines Supermarktes in
Poll direkt angesprochen. „Wir ha-
benUnterschriften gesammelt und
ihn aufgefordert, auch Fairtrade-
Produkte anzubieten“, sagt eine

Schülerin während der Zertifizie-
rungsfeier. „Jetzt verkauft er fair
gehandelte Bananen.“
Die besonderen Anstrengungen
seien von Schule zu Schule unter-
schiedlich, weiß Claudia Brück,
die stellvertretende Geschäftsfüh-
rerin desVereinsTrans Fair, der die
Fairtrade-Schools-Kampagne an-
bietet. „Die Schulen müssen fünf
Kriterien erfüllen, um sich für die
Auszeichnung bewerben zu kön-
nen. Wie sie die ausgestalten, ist
ihnen überlassen“, so Brück.
Nach zwei Jahren werden die

Schulen allerdings überprüft, ob
sie die Kriterien immer noch erfül-
len. Zu den Voraussetzung gehört,
ein Schulteam zu bilden, das das
Projekt begleitet und dass einKon-
zept erarbeitet wird, wie fair ge-
handelte Waren in der Schule un-
tergebracht werden können. Und
dass fair gehandelte Produkte ver-
kauft und verzehrt werden. Zudem
soll das Thema im Unterricht be-
handelt und einmal im Jahr eine
Schulaktion veranstaltet werden.
Die Ergebnisse werden im Inter-
net auf einem Fairtrade-Schools-
Blog veröffentlicht – auch die Ak-
tionen der Janusz-Korczak-Schule
sind dort nachzulesen:
blog.fairtrade-schools.de/

Haben sich für ihre Auszeichnung intensiv mit fairem Handel auseinandergesetzt: Die Kinder der Janusz-
Korczak-Grundschule in Poll. Foto: Stötzel

Wer, wenn nicht die
Kinder, könnten am
besten lernen, was fairer
Handel bedeutet und
wie wichtig er ist
Elsa Trapp-Schwering

KünstlerladenzurReise
indieVergangenheit
ZEITZEUGINMagdaleneNaunheimbesuchtnach
60JahrendiealteGummifädenfabrikKohlstadt
Mülheim. Magdalene Naunheim
ist erstaunt:Wo sie vor mehr als 60
Jahren arbeitete, sind heute bis zu
200 Künstler und zwölf Kleinun-
ternehmen tätig. Der Vorstand des
Vereins „Kunstwerk“ hatte sie ein-
geladen, ihre alte Wirkungsstätte
zu besuchen.Also ließ sich die Se-
niorin über das Gelände der alten
Gummifädenfabrik Kohlstadt an
der Deutz-Mülheimer Straße füh-
ren, wo sie von 1948 bis 1952 als
Steno-Kontoristin im Einkauf ihr
Geld verdiente.
Auf demRundgang erklärten ihr

StefanHofmann undAnne Cichos,
wie das ehemalige Werksgelände
heute genutzt werde: Die Ateliers,
in denen Künstler arbeiten, das

„Gebäude 9“ alsKonzerthalle oder
die Fahrradwerkstatt daneben.
„Die Autowerkstatt gleich an der
Straße hat es zu meiner Zeit nicht
gegeben“, sagte Naunheim. Auch
die Straßenbahn auf der Deutz-
Mülheimer Straße vermisste sie,
mit der sie stets zur Arbeit fuhr.
„Ich bin seit Jahrzehnten nicht
mehr hier gewesen“, soNaunheim.

Kondomabteilung für Frauen tabu
An einige Einzelheiten konnte
sich die Seniorin noch gut erin-
nern: „Wir hatten damals Kartei-
karten, um über den Einkauf Buch
zu führen.“ Den Umgang mit ei-
nem Computer habe sie bis heute
nicht gelernt – sie bleibe lieber bei
ihrer Schreibmaschine. Naunheim
erinnert auch noch, dass nicht je-
der Mitarbeiter jede Abteilung be-
treten durfte: „Die Kondomferti-
gung war für junge Frauen tabu.“
Sie selbst habe zugeschaut, wie die
Porzellanformen in flüssiges
Gummi getaucht wurden.
Interessiert blätterte Naunheim
in einem Fotoband über die Ge-
schichte der Fabrik, den der Künst-
lerverein erstellt hat. „Wir suchen
noch weitere Zeitzeugen“, so Ste-
fan Hofmann. Die können sich bei
ihm unter der Telefonnummer
0157/506 713 00 melden. (aef)

Stefan Hofmann (l.) undAnne Cichos (r.) zeigen Magdalene Naunheim
das Gelände, wie es heute aussieht. Foto: Schäfer

Geschichte der Fabrik
Die Gummifädenfabrik Kohl-
stadt wurde 1843 am Eigelstein
gegründet und zog 1864 an die
Deutz-Mülheimer Straße, direkt
neben denWaggonbau van der
Zypen & Charlier.

Bis zur Insolvenz im Jahr 1972
wurden hier Gummiwaren wie
Sauger und Bademützen sowie
Luftballons oder Kondome her-
gestellt. (aef)
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Verbrauchswerte der gezeigten Modelle: Kraftstoffverbrauch (nach VO (EG)
715/2007 undVO (EG)692/2008 in der jeweils geltenden Fassung) kombiniert
7,2 – 3,3 l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert 169 – 87 g/km.

Typisch Ford:
BestsellermitTop-Technologien!
EineWerbung der Ford-Werke GmbH.

1Die genannten Ausstattungsmerkmale sind ggf. Wunschausstattungen gegen Mehrpreis. 2Verfügbare Funktionen von Ford SYNC sind abhängig vom Mobiltelefon-Typ, siehe www.ford.de/konnektivitaet. 3 Der
max. Kundenvorteil von € 7.600,- errechnet sich wie folgt: € 6.405,- Aktionsbonus für Privatkunden, zzgl. € 500,- Technologie-Bonus, zzgl. € 695,- Produktvorteil am Beispiel des Ford Kuga Titanium 2,0l TDCi 4x4
110kw (150PS)mit Powershift Automatikgetriebe gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung eines vergleichbar ausgestattetemFord Kuga Trend 2,0l TDCi 4x4 110kw (150PS)mit Powershift Automatikgetrie-
be. Unter Berücksichtigung des Kundenvorteils erhalten Sie den Ford Kuga Titanium 2,0l TDCi 4x4 110kw (150PS)mit Powershift Automatikgetriebe in der Grundausstattung für € 27.095 ,- zzgl. Überführungskosten.
Angebot gültig bis 31.12.2014. Bei allen teilnehmenden Ford Partnern.

Abbildungen zeigenWunschausstattung gegenMehrpreis.

Ihr individuelles Angebot können Sie z. B. bei den nachfolgenden Ford Händlern erhalten:

GEBERZAHN
AutohausRudolfGeberzahnGmbH&CoKG

Rösrather Str. 511 | 51107 Köln
Tel.: 0221/89 90 70

www.ford-geberzahn.de

KIERDORF
Autohaus KIERDORFVertriebs GmbH
Oskar-Jäger-Str. 166–168 | 50825 Köln

Tel.: 0221/40 08 50
www.autohaus-kierdorf.de

STRUNK
Auto-Strunk GmbH

Neusser Str. 460–474 | 50733 Köln
Tel.: 0221/74 94 0

www.auto-strunk.de

LA LINEA
La Linea Franca Kraftfahrzeughandelsges.
mbH |Humboldtstr. 134 | 51149 Köln (Porz)

Tel.: 02203/30 47 0
www.lalinea.de

R&SMobile GmbH&Co. KG
Robert-Bosch-Str. 4 | 50769 Köln

Tel.: 0221/70 91 70
www.rsmobile.de

R&S

DER FORD FIESTA
SYNCmit AppLink1,2

DER NEUE FORD FOCUS
Einpark-Assistent1

DER FORDKUGATITANIUM
Sensorgesteuerte Heckklappe1

mit einem Kundenvorteil
von bis zu

€7.600,-3
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